
III.

Einige Ergänzungen zur Flora von
Reichenhal l

(vide VI. Bericht 1875/76 des bot. Vereines Landshut)
von

George W oerlein,
k g l. Z a h lm e is te r  a . D.

Während eines öfteren mehrwöchentlichen Aufenthaltes in 
Reichenhall hatte ich Gelegenheit, teils einige neue Funde zu ver­
zeichnen, teils noch unbekannte Standorte dort seltener Pflanzen 
kennen zu lernen. (Die mit * bezeichneten Arten und Formen 
sind für Reichenhall neu.)
Tha l i c t r um f l a vum L. Saalach. Auen zwischen Piding und 

Schwarzbach; häufig.
^Anemone  hepa t i ca  forma a l b i f l o r a ,  in der Nonner-Au 

unweit des Steges und auf der Reitalpe; auf letzterer kommt 
auch forma rubra flore pleno vor.

^Ranunculus  nemorosus  DC. Alpenwälder; Kugelbachwald, 
Seeleiten etc.; häufig.

Arabi s  pumi la  Jacqu., geht mit Rhododendron chamaecistus, 
Alchemilla alpina, Ranunculus alpestris und Androsace lactea 
im Alpgarten bis auf 250 m herab.

Card ami ne  i mpa t i e ns  L. An der Soole-Leitung zwischen 
Fager und Seebichl; selten.

*Viola co l l i na  Bess, ln der Nonner-Au häufig; wahrscheinlich 
weiter verbreitet und nur übersehen.

*Polygala comosa Schk. Bei Piding; auf dem Lattenberg und 
wahrscheinlich noch häufiger.

S a p o n a r i a  o f f i c i n a l i s  L. In Mauerritzen des Triftkanals 
(B’schlacht) im Holzhofe; selten.
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Ge r a n i u m p r a t e n s e L .  Wiese am Abhange unterhalb der 
Villa Harslem; selten.

P o t e n t i l l a  c au l e s eens  L. In unmittelbarer Nähe von Reichen­
hall an Felsen der Strasse nach Kübling; selten.

S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  L. Spaltige Waldesstellen an der 
Strasse nach Mauthäusl ausserhalb des oberen Nesselgrabens.

*Ane t hum F o e n i c u l u m  L. Verwildert am Gruttenstein.
L e v i s t i c u m  off icinale Koch, fand ich am angegebenen Stand­

orte längs des Fussweges zwischen dem Nonner-Steg und der 
Papierfabrik in den Auen noch ziemlich häufig, und zwar voll­
ständig willd.

Va l e r i ana  s a mb u c i fo l i a  Mik. Es sind um Reichenhall, dessen 
Umgegend überaus reich an Valeriana-Arten und- Formen, die 
maniglältigsten Übergänge zu Val. officinalis zu beobachten, 
woraus hervorgehen dürfte, dass eine Berechtigung, Val. sam­
bucifolia als eigene Art aufzustellen, nicht gegeben ist. In den 
meisten botanischen Werken wird die typische Form der Val. 
sambucifolia beschrieben: „Wurzelstock mit Ausläufern, nur 
1 Stengel treibend, Blätter 3—öpaarig, Blättchen breit, eilan- 
zettlich“. Wie schon erwähnt, sind nach meinen Beobachtungen 
diese Merkmale nicht constant; abgesehen hievon ist aber auch 
die Form der Fiederblättchen oft eine sehr verschiedene; ich 
habe Exemplare der Val. sambucifolia gefunden mit tief ein­
geschnittenen Zähnen, Zähne der obersten Blättchen länger als 
der Querdurchmesser derselben; ferner Exemplare mit ganz- 
randigen Fiederblättchen und sehr lang vorgezogener Spitze. 
Der Habitus beider Pflanzen ist durch diese diametralen Blatt­
formen so verschieden, dass man beide momentan für eigene 
Arten halten möchte, würden nicht so zahlreiche Übergänge zu 
verzeichnen sein.

*Scabiosa c o l u m b a r i a  var. o c h r o l e u c a  L. mit gelblich- 
weissen Blüten am östlichen Abhang beim Blaser am Weg 
zwischen Karlstein und Norm; sehr selten.

Ho mogyne  a l p i n a  Cass. An der Brunnleitung bei Fager und 
im Alpgarten fast bis ins Thal herab.

*Achi l lea Mil l efol ium var. l a n a t a  mit wollig-zottigem Sten­
gel; Wiesen unterhalb Streitbichl.

*Ce n t a u r e a  Sc a b i o s a  var. p a l l i d a .  Blüten und Anhängsel 
der Blättchen des Hüllkelches weiss; Blätter und Stengel lichter 
grün als die der Stammform. Unter letzterer am Abhange 
neben dem Strässchen am Seebach, östlich vom Blaserbauern.

Crepis  s ucc i s ae f o l i a  Tausch. Wiesen am Abhange beim 
Schuster an der Wand in Kirchberg, Abhang beim Eisenbichler
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und in der Weitwiesen am Fusswege zwischen Karlstein und 
Nonn; in Menge.

Hi e r a c i um vi l l osum L. Abhänge beim Mauthäusl.
*Phyteuma o r b i c u l a r e ,  forma a lbi f lora .  Abhang hinter 

dem Brunnhaus Seebichl.
*Erica c a r ne a ,  forma albi f lora.  Weg von Baumgarten zur 

Röthelbach-Alpe.
Cyclamen europaeum L., das früher ganze Strecken rot über­

zog, z. B. im Alpgarten, ist in rapider Abnahme begriffen. Die 
Knollen werden ausgehoben und kistenweise nach auswärts 
verkauft.

*Gen t i ana  pur purea  L. soll nach Angabe des Obergärtners 
Wiedersatz auf der Reitalpe Vorkommen, was sehr zweifelhaft 
erscheint; wahrscheinlich liegt eine Verwechselung mit G. pan- 
nonica vor.

Orobanche  c r ue n t a  Bert. Am Weg zwischen Keitl und Nonn 
und zwar an den Abhängen beim Eisenbichler auf Lotus cor- 
niculatus und Anthyllis Vulneraria. Auf dem Calvarienberg zu 
Kirchberg auf Hippocrepis comosa; selten.

Verbascum B l a t t a r i a  L. Strassenränder zwischen Kirchberg 
und Karlstein; nicht häufig.

Melampyrum p r a t e n s e  L. Die Angabe in Ferchfs Flora 
über das Vorkommen dieser Pflanze in Feldern bei Karlstein 
dürfte auf Irrtum beruhen; wahrscheinlich ist Melampyrum ar- 
vense L. gemeint.

M e l i t i s  Mel i s sophyl l um L. An der südöstlichen Seite des 
Müllnerhorns (Schilling).

S t a c h y s  r ec t a  L. Aufgang zum Calvarienberg in Kirchberg.
H i p p o p h a e  r h a m n o i d e s  L. Kiesgruben bei Freilassing.
Ophrys  m u s c i f e r a  Huds.  Bergabhänge am Müllnerberg.
Cypr i ped i um Calceolus .  Im Röthelbach noch zahlreich; 

geht der Ausrottung entgegen.
Li l i um bu l b i f e rum L. Nur noch in wenigen Exemplaren auf 

dem Calvarienberg zu Kirchberg.

— •-------------------
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